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eg verstanden, trotz aller Drohungen des Auslandes, dem deut¬
schen Vaterlande den vollen Siegespreis des glorreichen Kampfes
zu verschaffen: Schleswig-Holstein warvomfremden
Joche befreit und für Deutschland gewonnen.

40. Der deutsche Krieg von 1866.

1. Preußen und Österreich.— In dem schleswig¬
holsteinischen Kriege hatten Preußen und Österreich vereinigt
gekämpft und gesiegt. Aber diese Eintracht der beiden Mächte
konnte nicht von Dauer sein; denn Österreich strebte danach,
Deutschland zu beherrschen: Preußen so gut, wie die kleineren
deutschen Staaten, sollte seinem Willen sich beugen. Und
doch umfaßte Preußen eine größere Maffe deutschen Landes,
als Österreich; sein Staatswesen war wohl eingerichtet,
seine Kriegsmacht zahlreich und trefflich geordnet, sein ganzes
Volk wacker und tüchtig. Österreich dagegen war dem deutschen
Leben immer fremder geworden; kaum der dritte Teil seiner
Bewohner gehörte zu Deutschland, und in dem vielgemischten
weiten Reiche konnten die hohe Bildung und Gesittung, deren
sich das übrige Deutschland erfreute, noch keine Stätte finden.
Alle einsichtsvollen, vaterlandsliebenden Männer erkannten
daher, daß nicht Österreich Deutschlands Haupt und Gebieter
sein könne, daß nur Preußen imstande sei, des Vaterlandes
Einigung herbeizuführen. r,

2. Ausbre.cheude Zwietracht. — Dies Ansehen
Preußens erregte Österreichs Mißgunst. Es wollte nicht,
daß Preußen emporsteige; vor allem mochte es nicht dulden,
daß Preußen an Land und Leuten wachse. Als daher
Schleswig-Holstein in den gemeinsamen Besitz beider Mächte
gekommen war, trachtete Österreich darnach, ans diesem Lande
einen neuen deutschen Kleinstaat zu bilden, damit nur Preußen
sich nicht vergrößere. Allein der Besitz Schleswig-Holsteins,
den das weit davon getrennte Österreich für sich selbst un¬
möglich begehren konnte, war für das nahegelegene Preußen
höchst wertvoll, denn die von zwei Meeren umschlungenen
Herzogtümer enthalten treffliche Seehäfen, deren die junge
preußische Kriegsflotte zu ihrem Gedeihen dringend bedurfte.
Kein Wunder, daß Preußen die mit seinem Blute befreiten
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